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Leserbriete an das „ f f . t." 
Indianer ipMen? 

Ihr« Frage,, ob Kinder Indianer spielen «ollen, 
veranlagt mich, meine Met nun* n»*d»rr»*c*»r?!bftT!: 

tinnz bestimmt sind hierin Gefahren zu er­
blicken, wlewoh! ich der Auffassung bin, w i r 
werden es nie ganz verhindern können. Die bunte, 
exotische Weit, das Abenteuer, die Spannung —, 
sie haben und werden Ihre Anziehungskraft auf 
das jugendliche Gemüt immer ausüben. Und nun 
ist es eben unsere, der Eltern Aufgabe, allzuviel 
des Guten zu verhindern oder es wenigstens In 
gesunde Bahnen zu lenken. I n a l l der vorhandenen 
Abenteuerliteratur aber scheint mir doch der alte 
K a r l May einer der liebenswertesten zu sein. Ich 
glaube nicht daran, daß er zum Kriegerischen er­
zieht — im Gegenteil. Mein Mann, ein begeister­
ter M a v - t . r * « » ' - <er kann selbst haute noch uichi 
davon lassen) Ist ein geradezu glühender Pazifist 
und behauptet, die Lektüre der Mayschen Aben­
teuerromane habe in ihm hierfür den Grund ge­
legt 

Lassen w i r ruhig unseren Kindern die bunte, 
frohe Wel* de« Abantcusrron.ao* und auch des 
Indianerspietens, aber versäumen w i r unsere 
Pflichten nicht, wenn sie K a r l May lesen unu 
spielen, Beg»n «vir ihnen, was er selbst mit seinen 
Worten sagt: 

„Ich erstrebe nur e i n Irdisches Zie l : .Und 
Friede auf Erden! " 

Herta S c h n e i d e r , Itzehoe 


